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Medair hilft weltweit Menschen in Not 

in entlegenen und vernachlässigten  

Regionen, Krisen zu überleben und sich 

in Würde zu erholen. 

Wir vermitteln ihnen Fertigkeiten, 

die sie für den Aufbau einer besseren  

Zukunft brauchen. 
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Liebe Leserin, lieber Leser, 

„Werte kann man nicht lehren, sondern nur vorleben.“ Mit diesen Worten des 

jüdischen Neurologen Viktor E. Frankl grüße ich Sie herzlich.

Im Angesicht der Not, der wir in unseren Einsätzen begegnen, sind Frankls Worte 

eine Stütze. Menschen, die in den Grundfesten ihrer Existenz erschüttert sind, kann 

man nur eigene Werte vorleben. Mit der Art, wie wir ihnen begegnen, kann neue 

Hoffnung entstehen und Wunden beginnen zu heilen. 

Im Frühjahr 2016 besuchte ich unsere Projekte im Libanon. Im Bekaa-Tal traf ich den 

jungen Sakar, der mit seiner Familie aus Syrien geflohen war und jetzt in einem 

Flüchtlingslager lebt. Medair hat ihnen eine schützende Unterkunft ermöglicht. Auf 

die Frage, ob er den Kindern in Deutschland vielleicht etwas sagen möchte, wurde 

er verlegen. Dann antwortete er aber mit fester Stimme: „Ich wünsche den Kindern, 

dass sie niemals das erleben müssen, was wir erlebt haben.“ 

Die Begegnung mit Sakar hat mich sehr betroffen gemacht und gleichermaßen er-

mutigt: Medair hat die Hand an den Wunden der Welt. Da geht es um Barmherzig-

keit, Mitgefühl und Hoffnung. Das sind nur drei der Werte, zu denen wir uns bei 

unserer Arbeit verpflichtet haben. 

Auch im Jahr 2016 haben die Mitarbeitenden von Medair dank Ihrer Unterstützung 

ein weiteres Mal Unglaubliches geleistet. Einige der Krisen kennen Sie vielleicht 

aus den Medien, die jedoch oft nur blitzlichtartig eine Katastrophe beleuchten. Doch 

wir sind und bleiben oft länger vor Ort – wie die Projekte in Somalia und Afghanistan, 

aber auch im Nahen Osten eindrücklich zeigen. Bei aller Komplexität und Un-

berechenbarkeit der Krisen unserer Tage, motiviert mich mein christlicher 

Glaube – auch ein Wert von Medair – mit vollem Einsatz, den von Leid Getroffenen 

durch Medair zu helfen, weil hier Erfahrung, Kompetenz und Integrität in einer Orga-

nisation vereint sind.

Vielen Dank auch für Ihre Tat|KRAFT und ich wünsche Ihnen Gottes Segen. 

Ihr

Dr. med. Bernhard Öhlein		

Vorstandsvorsitzender 

Medair e.V.
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„Wir wissen uns berufen“

I m  E i n s at z

Damaris und Jörg Kunz aus Winterbach in Rhein-

land-Pfalz waren mehr als zwei Jahre mit Medair im 

Südsudan im Einsatz. Sie arbeiteten in einem Er-

nährungsprogramm, das vielen akut unterernähr-

ten Kindern und Müttern das Leben rettete. Weitere 

Schwerpunkte waren WASH-Projekte (Wasser, 

sanitäre Anlagen, Hygiene) sowie psychosoziale 

Unterstützung für traumatisierte Menschen. Damaris 

leitete das Ernährungsprojekt mit 25 Mitarbeitern. 

Jörg arbeitete in der Projektunterstützung.

Warum habt ihr mit Medair gearbeitet?

Wir mögen Medair! – und es ist eine christliche Hilfs-

organisation. Wir wissen uns von Gott zu Nothilfe und 

Wiederaufbau berufen. 
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Was hat euch besonders an den Menschen im 

Südsudan beeindruckt? 

Wie selbstlos Menschen sein können, auch wenn sie 

selbst nicht viel oder fast nichts haben. Nicht aufzuge-

ben, auch wenn es schwierig ist.

Welches Erlebnis hat euch sehr berührt? 

Da der Konflikt auch an unseren Einsatzort herange-

rückt war, mussten wir ihn aus Sicherheitsgründen 

zeitweise verlassen. In dieser Zeit hat ein südsudane-

sischer Freund die Einsatzfahrzeuge für das Projekt 

im Busch versteckt. Er und andere Menschen passten 

mehrere Monate darauf auf. Sie haben in der Kon-

fliktregion ihr Leben riskiert. Eines der Autos (Foto) 

stand für neun Monaten im Busch – in der Regen-
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Einer der Grundwerte von Medair ist Hoffnung. 

Was bedeutet „Hoffnung“ für die Menschen im 

Südsudan? 

Durch unsere Arbeit brachten wir den Menschen nicht 

nur Hilfe, sondern auch Hoffnung auf eine Zukunft 

und das Wissen, dass sie nicht vergessen sind. Wenn 

sie keine Hoffnung mehr haben, werden sie nicht 

mehr ums Überleben kämpfen und geben auf. Das 

wäre fatal für das Überleben der Familien.

Vielen Dank! Wir wünschen euch für einen neuen 

Einsatz mit Medair Gottes Segen!
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zeit sogar einen halben Meter tief im Wasser. In der 

Trockenzeit bestand die Gefahr, dass Buschfeuer das 

Auto zerstören. Seine Familie hat extra das Gras rund 

ums Auto geschnitten. So kam das Feuer nur bis auf 

ein paar Meter heran. Als die Situation wieder sicherer 

wurde und wir zurückkehren konnten, hat er uns zu 

dem Versteck geführt. Bis auf die Batterie, das Ersatz-

rad und ein Einschussloch war das Auto direkt funkti-

onstüchtig.

Was schätzt ihr an den lokalen  Mitarbeitenden? 

Ihr riesiges Verantwortungsgefühl für das Wohl ihrer 

Landsleute. Ihre Ausdauer, mehrere Stunden bei 

40 Grad Hitze durch Sümpfe zu laufen, um Hilfsgüter 

zu verteilen - ohne sich zu beschweren.

LESE-TIPP. Das Frauenmagazin BRIGITTE hat in 

seiner Online-Version über Damaris Kunz geschrie-

ben. Hier der Link zur Website: bit.ly/2uqHPa2
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Wir sind überzeugt, dass jeder Mensch in einer Not- 

situation Hilfe verdient – unabhängig von Herkunft, 

Alter, Geschlecht oder politischer Einstellung.

Von christlichen Grundwerten inspiriert, wollen wir 

menschliches Leid in einigen der entlegensten und 

gefährdetsten Regionen der Welt lindern. Bei Konflik-

ten, Krisen und nach Naturkatastrophen leisten die 

internationalen Einsatzteams gemeinsam mit lokalen 

Mitarbeitern schnelle Nothilfe und retten Leben – und 

Medair bleibt wenn möglich länger vor Ort. 

Mit nachhaltigen Wiederaufbauprojekten leiten die 

internationalen Fachkräfte die Familien und Dorf

gemeinschaften sowie einheimisches Personal an, 

kommende Krisen selbst besser zu meistern. Wir wollen 

ihnen ein Leben in Würde ermöglichen. Die multisek-

toralen Projekte liegen in den Bereichen: 

• Gesundheit & Ernährung

• Wasser, sanitäre Anlagen und Hygiene (WASH)

• Unterkunft und Infrastruktur

Bei der Projektumsetzung strebt Medair nach den höchs-

ten Standards in Bezug auf Qualität, Verantwortlichkeit 

und Nachhaltigkeit. Erfahrene Einsatzteams führen die 

Projekte in enger Zusammenarbeit mit den lokalen 

Behörden, den Gemeinschaften und betroffenen Fami-

lien durch – um nachhaltige Wirkungen zu erzielen. 

Unsere Mission

Ü b e r  Me  d a i r
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Medair e.V. in Deutschland ist Teil des internationalen  

Medair-Verbundes. Wir kooperieren mit Medair Inter

national (Hauptsitz: Ecublens, Schweiz) und den an-

deren Länderbüros. In dieser Partnerschaft teilen wir 

gemeinsame Werte, die unser Handeln für die bedürf-

tigsten Menschen weltweit prägen. Die Verpflichtung  

zu diesen Werten spiegelt sich in unseren Beziehungen 

und unserer Arbeit wider. Alle internationalen Mit-

arbeiter in den Einsatzgebieten, am Hauptsitz sowie 

den verbundenen Länderbüros leben diese Werte und 

legen sie ihren Entscheidungen zugrunde. 

Integrität. Wir setzen alles daran, unsere Werte und 

Prinzipien auf allen Ebenen unserer Arbeit konse-

quent zu leben. Bei unserer gemeinsamen Arbeit 

im Team wollen wir in unserer Einstellung, unseren 

Worten und Taten der Vision und dem Charakter 

von Medair treu bleiben.

Hoffnung. Wir bringen lebensrettende Hilfe zu 

Menschen, die sich in einer aussichtslosen Lage befin-

den und an ihrer Not verzweifeln. Gemeinsam mit  

der lokalen Bevölkerung streben wir nachhaltige Ver

besserungen an und versetzen sie in die Lage, eine 

bessere Zukunft aufzubauen.

Mitgefühl. Wir wollen menschliches Leid in Krisen-  

und Konfliktsituationen und nach Katastrophen lin-

dern. Wir stehen den Bedürftigsten und Schwächsten 

zur Seite und helfen ihnen durch lebensrettende Nothilfe 

und Wiederaufbaumaßnahmen.  

Verantwortlichkeit. Wir streben nach vorbild-

licher Leistung in unserer Organisationsführung und 

in all unseren Aktivitäten. Wir fühlen uns unseren 

Unterstützern, unseren Mitarbeitern und den Menschen, 

denen wir helfen, zur Rechenschaft verpflichtet und 

erbitten ihren Rat zur weiteren Verbesserung unserer 

Hilfsmaßnahmen und Arbeitsweise.

Würde. Wir glauben, dass jeder Mensch nach Gottes 

Ebenbild geschaffen und daher einzigartig und kostbar 

ist und den höchsten Respekt verdient. Folglich setzen 

wir uns für alle Not leidenden Menschen ein – unge-

achtet ihrer ethnischen Herkunft, Religion, ihres Alters 

und Geschlechts oder ihrer politischen Einstellung. Wo 

immer möglich, gestalten wir unsere Hilfe individuell, 

indem wir die jeweiligen Bedürfnisse und die persön

liche Situation des Einzelnen berücksichtigen und achten 

so die Würde und Eigenständigkeit der Menschen.

Glaube. Wir setzen uns für Menschen in Not ein, 

weil wir Jesus Christus nachfolgen, der lehrte, Gott zu 

lieben und für Bedürftige zu sorgen. Unser Glaube  

motiviert uns, unter allen Umständen unser Bestes  

zu geben. 

Unsere Grundwerte



Ü b e r b li  c k  2 0 1 6

Weltweit konnte Medair im Leben von mehr als 1,8 Millionen 
Menschen einen Unterschied bewirken. Die Projekte wurden 
teilsweise gefördert von Medair in Deutschland.

14 6

174 908 38

Einsatzländer

1
Hauptsitz in der Schweiz

mit 134 Mitarbeitern
Länderbüros weltweit –
darunter in Deutschland

Menschen wurden direkt unterstützt

internationale Mitarbeiter
in den Einsatzländern

nationale Mitarbeiter
in den Einsatzländern

unterstützte Länder
von 1988 bis 2016

Nothilfe  

und  

Wiederaufbau
1.881.285
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Gesundheit & Ernährung

Wasser, sanitäre Anlagen und Hygiene (WASH)

Unterkunft und Infrastruktur

989.002 448.657 35.585

416.597 122.405 276.724

16.994 13.459 229.057

Patienten wurden
in einer von Medair
unterstützten Klinik

behandelt.

Menschen wurden
über lebensrettende

Praktiken zu Gesundheit
& Ernährung aufgeklärt.

unterernährte 
Patienten erhielten 
eine lebensrettende 

Behandlung.

Menschen erhielten
verbesserten

Zugang zu sauberem
Trinkwasser.

Menschen haben
neue oder verbesserte

Latrinen oder
Waschgelegenheiten.

Menschen wurden
über lebensrettende

Hygienepraktiken
aufgeklärt.

Menschen kommen 
neue Infrastruktur 
(Kliniken,Brücken, 
Straßen) zugute.

Menschen sicherten 
ihren Lebensunterhalt 
durch Geld-für-Arbeit-

Projekte.

Menschen erhielten
Unterstützung 
für schützende 

Unterkünfte.
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P r o j e k t e

Im Bezirk Aweil North war es zu einem schweren Masern

ausbruch gekommen. Ein Notfallteam von Medair 

wollte den Bewohnern schnell helfen. „Man erzählte 

uns, dass täglich Kinder sterben würden“, erinnert 

sich Medair-Mitarbeiterin Alicia. „Viele vertriebene 

Familien hatten keinen Zugang zu medizinischer Ver-

sorgung. Je weiter wir ins Landesinnere vordrangen, 

desto mehr Todesfälle verzeichneten wir.“ 

Medair startete eine Massenimpfkampagne. Innerhalb 

eines Monats wurden rund 50.000 Kinder immuni-

siert. „Ich bin erleichtert. Jetzt sind meine Kinder vor 

Füreinander einstehen

Masern geschützt“, sagt Mary und drückt ihre Tochter 

liebevoll an sich. „Ohne Medair wären viel mehr Men-

schen gestorben.“

Im Jahr 2016 leistete Medair im Südsudan mehrere 

Nothilfeeinsätze. Die unsichere Lage im Land war 

dabei zumeist die größte Hürde. Als in der Hauptstadt 

Juba die Kämpfe ausbrachen, mussten zeitweise 

internationale Mitarbeitende evakuiert werden. Die 

einheimischen Mitarbeiter gaben ihr Bestes, die Not 

leidende Bevölkerung weiterhin zu unterstützen. 

Medair versorgte vertriebene Familien mit Hilfsgütern, 

sanierte Wasserstellen und richtete Waschanlagen 

ein. Von Medair ausgebildete Hygieneförderer aus den 

Gemeinschaften klärten über gute Hygiene auf, um 

den Cholera-Ausbruch einzudämmen. 

Weiterhin leistet Medair an mehreren Standorten im 

Südsudan lebensrettende Hilfe. Akut unterernährte 

Kinder unter fünf Jahren werden behandelt. Care Groups 

- sogenannte Müttergruppen –  unterstützen ihre Nach-

barinnen. Diese lokalen Freiwilligen fördern gesunde 

Verhaltensweisen mit Blick auf Gesundheit, Hygiene und 

Ernährung in ihrem Dorf. „Seit wir damit angefangen 

haben, hat sich in meinem Dorf viel verändert“, so Asia, 

die selbst in einer Care Group mitarbeitet.©
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Südsudan
Über drei Jahre dauern die Konflikte an. Millionen von 

Menschen sind vor der Gewalt geflohen. Die Unterernährung 

der Menschen hat katastrophale Ausmaße angenommen. 

Familien leiden unter den Krankheitsausbrüchen.
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Dieses Kind wird von 

einem Medair-Mitarbeiter 

gegen Masern geimpft.

Gesundheit & Ernährung
• 	 126.339 Patienten wurden in von Medair unterstützten Kliniken behandelt; 706 Gesund-

heitsmitarbeiter geschult. 

• 	 53.570 Personen wurden geimpft.

• 	 1.233 Gesundheitshelfer aus den Dorfgemeinschaften wurden geschult; 144.293 Menschen 

wurden über Gesundheits- und Ernährungspraktiken aufgeklärt. 

• 	 18.294 Menschen wurden wegen akuter Unterernährung behandelt; 74.905 Personen 

auf Unterernährung getestet. 

• 	 4.056 Menschen erhielten ergänzende Nahrung.  

Wasser, sanitäre Anlagen und Hygiene (WASH)
•	 145.266 Menschen erhielten verbesserten Zugang zu Trinkwasser.

•	 234 Personen wurden zum Erhalt der WASH-Infrastruktur ausgebildet.

•	 28.988 Personen erhielten verbesserten Zugang zu sanitären Anlagen.

•	 1.389 Hygieneförderer ausgebildet; 59.988 Menschen erhielten WASH-Sets.

•	 130.111 Menschen wurden über gute Hygienepraktiken aufgeklärt.

Unterkunft und Infrastruktur
•	 58.605 wurden mit Notunterkünften unterstützt.  

•	 150.090 Menschen erhielten grundlegende Güter (35.209 Decken, 45.377 Moskitonetze, 

31.651 Schlafmatten, 9.118 Kochsets).

Das Südsudan-Hilfsprogramm wurde mitfinanziert von Medair e.V., unter anderem 

durch eine Förderung der Evangelischen Landeskirche in Württemberg.

Höhepunkte Nothilfe und Wiederaufbau	            
467.949 Menschen wurden direkt unterstützt
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P r o j e k t e

„Mein Sohn war lange sehr krank“, erzählt die 

Somalierin Ayan. „Ich hatte Angst ihn zu verlieren“. Sie 

hörte von den Kliniken, die von Medair in Somalia 

unterstützt werden - und dass die Versorgung dort 

kostenlos sei. Aber ihre Nachbarn warnten sie. „Sie 

beschimpften mich, weil ich mit meinem Baby dort-

hin wollte“, erinnert sich Ayan. „Sie prophezeiten mir, 

ich würde mit einem toten Kind zurückkommen.“

Das Bauchgefühl einer Mutter

Doch Ayan hörte nicht auf ihre Nachbarn. Stattdessen 

lief sie sieben Stunden lang zu Fuß zur Klinik. „Ich 

wurde sehr herzlich empfangen“, erzählt sie. „Adan 

war krank, weil er nicht gut gegessen hatte. Man gab 

uns Medikamente und ich sollte am nächsten Tag 

wiederkommen.“ Die negative Einstellung der Men-

schen in Somalia gegenüber Kliniken ist ein Grund, 

warum Menschen an Krankheiten leiden und gestor-

ben sind. Hier leisten besonders die einheimischen 

freiwilligen Helfer Aufklärungs- und Vertrauensarbeit.

Im Jahr 2016 unterstützte Medair in Somalia fünf 

Kliniken. 120.000 Behandlungen wurden durchge-

führt. Auch wurden mehr als 7.000 Kinder gegen 

Masern geimpft. „Früher wusste ich nicht einmal, was 

Impfungen sind“, so die Somalierin Sayneb. „Meine 

Nachbarin ließ ihre Kinder impfen und sie blieben von 

den Masern verschont. Dank eurer Hilfe hat sich bei 

uns vieles zum Guten gewendet.“ 

Medair hat auch für schwangere Frauen sichere Ent-

bindungsstationen eingerichtet. Über 5.000 Geburten 

wurden von ausgebildeten Hebammen begleitet. „Die 

Menschen zählen auf uns“, freut sich der Gesundheits-

beauftragte, Dr. Ahmed. „Durch unsere Arbeit schöp-

fen sie neue Hoffnung.“

P r o j e k t e

Somalia
In Somalia sind mehr als fünf Millionen Menschen auf hu-

manitäre Hilfe angewiesen. Das Land hat eine der höchsten 

Sterberate bei Kleinkindern. Schwere Dürre und anhaltende 

Konflikte verschlimmern die Situation.
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Gesundheit & Ernährung
• 	 122.933 Patienten wurden in von Medair unterstützten Kliniken behandelt.

• 	 7.296 Kinder wurden gegen Masern geimpft. 

• 	 1.084 Gesundheitshelfer und Care Group-Mitarbeitende wurden geschult.

• 	 32.520 Menschen wurden mit Botschaften zu Gesundheit, Hygiene und Ernährung erreicht.

• 	 65.356 Konsultationen wurden von Gemeinschaftsgesundheitshelfern durchgeführt. 

• 	 5.910 akut unterernährte Kinder wurden behandelt.

• 	 53 Pflegekräfte in der Handhabung von akuter Unterernährung geschult.

• 	 5.121 Frauen brachten ihre Kinder in von Medair unterstützten Kliniken zur Welt.

• 	 120 Patienten wurden im Dezember während der Cholera-Epidemie behandelt.

Wasser, sanitäre Anlagen und Hygiene (WASH)
• 	 19.800 Menschen haben durch die Verteilung von 3.300 Wasserfiltern nun verbesserten 

Zugang zu Trinkwasser.

• 	 35.520 Menschen wurden über Hygiene aufgeklärt.

• 	 16.260 Haushalte erhielten Seife.

• 	 7.874 Moskitonetze wurden an schwangere und stillende Frauen verteilt.

Unterkunft und Infrastruktur
• 	 1 neue Klinik wurde gebaut.

• 	 8 „Oral Rehydration Points” zur Versorgung von Cholerapatienten mit Flüssigkeitslösungen 

wurden eingerichtet. Zwei Cholera-Behandlungszentren wurden aufgebaut.

Höhepunkte Nothilfe und Wiederaufbau	            
138.327 Menschen wurden direkt unterstützt

Ayan war schwer unterer-

nährt. In einer von Medair 

unterstützten Klinik wur-

de er von den somalischen 

Pflegern gut versorgt und 

kam wieder zu Kräften.
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Das Somalia-Hilfsprogramm wurde mitgefördert von Medair e.V.
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„Mein Kind war sehr schwach“, erzählt Najiba. „Mir 

blieb nichts anderes übrig, als der Kleinen Schwarz-

tee oder Wasser mit püriertem Brot zu füttern“. 

Najiba brachte ihre schwer mangelernährte Tochter 

zur Ernährungsstation von Medair. Die Behandlung 

schlug an. Bald schon nahm das Mädchen an Gewicht 

zu. „Heute geht es meiner Tochter gut. Wir sind sehr 

erleichtert“, sagt Najiba. 

Im Jahr 2016 unterhielt Medair 35 mobile Ernährungs-

stationen in der Provinz Kandahar und behandelte 

rund 9.500 akut unterernährte Kinder. „Als ihr zu uns 

ins Dorf gekommen seid und eine Bedarfsanalyse 

durchgeführt habt, glaubte ich nicht, dass uns tatsäch-

lich jemand helfen würde“, erinnert sich ein Dorfältes-

ter. „Seit zehn Jahren war keine Hilfsorganisation mehr 

in unserer Region. Medair kommt nun regelmäßig mit 

Wandel durch Aufklärung

der mobilen Klinik. Die Mitarbeiter verbringen Zeit mit 

uns und behandeln unsere Kinder mit Respekt.“ 

Mit ihren Besuchen in der Klinik lernte Najiba auch 

viel Neues über Hygiene und Ernährung: „Ich weiß 

nun, wie wichtig es ist zu stillen. Wenn wir alles in die 

Tat umsetzen, wird Unterernährung in unserem Dorf 

weniger vorkommen.“

Für den Erfolg der Projekte ist es wichtig, dass die Dorf

gemeinschaften Medair vertrauen. Es ist lebensrettend, 

die Ursachen von Krankheiten zu bekämpfen, etwa durch 

neue Bohrlöcher und Latrinen. Durch die Aufk lärung der 

Familien über gute Hygiene wird die allgemeine Gesund-

heit verbessert. „Ich verstehe jetzt, weshalb wir immer 

krank wurden: Unser Trinkwasser war durch das Abwas-

ser ständig verschmutzt“, so Dorfbewohner (Abdullah).

Afghanistan
Nach nahezu 40 Jahren Krieg ist das Land chronisch un-

terentwickelt. Die hohe Unterernährung gefährdet vor 

allem Kleinkinder. Missernten und der schlechte Zugang zu 

medizinischer Versorgung, sauberem Wasser und sanitären 

Anlagen verschärfen die Situation.

P r o j e k t eP r o j e k t e
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Gesundheit & Ernährung
• 	 32.265 Menschen wurden über Gesundheit und Ernährungspraktiken aufgeklärt; 726 Care 

Groups-Freiwillige geschult. 

• 	 9.491 akut unterernährte Kinder in 35 mobilen Ernährungskliniken behandelt (8 Kliniken in 

Städten, 27 in ländlichen Gegenden). 

• 	 62.997 Kinder auf Unterernährung getestet.

Wasser, sanitäre Anlagen und Hygiene (WASH)
• 	 40 Brunnenlöcher wurden gebohrt und mit Handpumpen ausgestattet; 12.400 Menschen 

haben nun verbesserten Zugang zu sauberem Wasser. 

• 	 2.646 Latrinen wurden gebaut, nachdem die jeweiligen Haushalte im Latrinenbau geschult 

worden waren. 

• 	 32.810 Menschen wurden mit Hygiene-Aufklärung erreicht; zwei Verteilaktionen von Hygienesets. 

• 	 561 Teilnehmer an Geld-für-Arbeit-Projekten erhielten Hygieneaufklärung.

Unterkunft und Infrastruktur
• 	 561 Männer nahmen an Geld-für-Arbeit-Projekten teil und bauten Bewässerungsgräben 

sowie Auffangdämme.

• 	 1.700 Familien erhielten Bargeldleistungen als Winterhilfe für Lebensmittel. Dadurch wurden 

13.162 Menschen unterstützt.

• 	 1.856 Frauen wurden geschult in der Anlage eines Gemüsegartens und erhielten zehn Sorten 

von Gemüsesaatgut. 

• 	 224 Bauern erhielten pilzresistentes Weizensaatgut sowie Dünger und wurden in ihrem 

Gebrauch geschult. 

Höhepunkte Nothilfe und Wiederaufbau	            
145.993 Menschen wurden direkt unterstützt

Das Afghanistan-Hilfsprogramm wurde mitgefördert von Medair e.V.

Dank neuer Wasserstellen 

mit ordentlichen Pumpen 

haben die Bewohner nun 

sauberes Trinkwasser. 
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Bei Krisen und nach Naturkatastrophen sind es zuerst 

die Einheimischen selbst, die den Betroffenen helfen. 

Sie sind ja bereits vor Ort. Doch kommen sie auch an 

ihre Grenzen. Daher unterstützt und stärkt Medair mit 

den Nothilfe- und Wiederaufbauprojekten auch die 

eigenen Bemühungen der lokalen Bevölkerung und 

gastgebenden Gemeinden.

Unabdingbar dafür sind die Akzeptanz, das Vertrauen 

und die Teilhabe der Bevölkerung sowie die Koope-

ration mit den kommunalen Behörden. Die Einsatz-

teams von Medair bestehen daher aus nahezu fünf 

Mal mehr einheimischen Mitarbeitenden: Afghanen, 

Iraker, Nepalesen, Südsudanesen oder Syrer. Sie 

kennen die Sprache und Kultur. Ohne einheimische 

Fahrer und Übersetzer könnte Medair in bestimmten 

Regionen überhaupt keine Hilfe anbieten.     

Und auch die vielen freiwilligen Helfer aus den 

Gemeinschaften sind unverzichtbar. Sie werden von 

P r äve  n t i o n

Medair vor ihrem Einsatz geschult. Dann besuchen sie 

Nachbarn und Dörfer und verbreiten mit Schautafeln 

oder Anspielen Gesundheits- und Hygienebotschaf-

ten. Wie etwa Krankheiten vermieden werden können 

durch regelmäßiges Händewaschen. Oder wie wichtig 

Latrinen sind, statt die Notdurft nicht unter freiem 

Himmel zu verrichten. 

Sie klären schwangere Frauen auf, wo sie ihre Kinder 

mit geschulten Hebammen sicher entbinden kön-

nen. Sie testen den Ernährungszustand von Kindern 

auf Unterernährung und sammeln bei Tür-zu-Tür-

Befragungen wichtige demographische Daten über 

die Haushalte und ihre Bedürfnisse. 

In Flüchtlingslagern klären Frauen – selbst Geflüch-

tete – über Familienplanung auf. In Müttergruppen 

(Care Groups) treffen sich regelmäßig Mütter und 

sprechen über gute Ernährungsweisen für Babys und 

Kleinkinder. So helfen sie sich gegenseitig.

Einheimische Helfer sind 
unverzichtbar

Der wertvolle Einsatz der einheimischen Mitarbeitenden und Helfer 
in den Projekten von Medair ist von unschätzbarem Wert. 



Jahresbericht 2016   Medair 17

©
 M

ed
ai

r /
 D

ia
na

 G
or

te
r

©
 M

ed
ai

r /
 D

ia
na

 G
or

te
r

©
 M

ed
ai

r /
 D

ia
na

 G
or

te
r

©
 M

ed
ai

r /
 W

ea
m

 D
ai

ba
s

©
 M

ed
ai

r /
 D

ia
na

 G
or

te
r



Medair   Jahresbericht 201618

Als bewaffnete Angreifer ihren Mann töteten, floh Judith 

in den Dschungel und versteckte sich dort mit ihrem 

Baby. Auch ihr zwölfjähriger Bruder war dabei. Er benö-

tigte dringend medizinische Hilfe. Judith wusste von 

einer Klinik in Limangi, die Patienten kostenlos behan-

delte. Allerdings lag sie weit entfernt. Die junge Mutter, 

selbst an Malaria erkrankt, packte ihr Baby und ihren 

kleinen Bruder auf den Rücken und wollte sie dorthin 

bringen. „Die 50 Kilometer von unserem Dorf hierher 

Hilfe für vertriebene Familien

bin ich an einem Tag gelaufen“, sagt Judith. „Ich wusste, 

dass man meinen Bruder hier gut versorgen würde.“

2016 unterstützte Medair mehrere Dörfer in den Pro

vinzen Nord-Kivu und Ituri. Aufgrund der Abgeschie-

denheit und Unsicherheit arbeiten nur wenige Hilfs-

organisationen in der Region. Medair stellt neben 

kostenloser Gesundheitsversorgung auch Medika-

mente bereit. Kinder werden geimpft und bei Unter-

ernährung behandelt. Freiwillige lokale Helfer klären 

ihre Landsleute über gesunde Hygienepraktiken auf. 

In den Kliniken schulen und begleiten Fachkräfte das 

lokale Gesundheitspersonal. Zudem stattet Medair die 

Einrichtungen mit sauberem Wasser, Latrinen, Wasch-

anlagen und Systemen zur Entsorgung klinischer Abfälle 

aus. Auch werden Entbindungsstationen eingerichtet. 

„Die Unterstützung hat diese Klinik revolutioniert“, 

sagt Pfleger Bosco. „Die neuen Abfallgruben sind tief 

und werden eine Zeit lang halten.“ Ein anderer Ge-

sundheitsmitarbeiter sagt: „Ohne diese Hilfe wäre die 

Situation katastrophal. Viele Menschen würden ster-

ben, weil sie eine Behandlung nicht bezahlen könnten. 

Ich glaube, hier in der Region gibt es niemanden, der 

Medair nicht dankbar ist.“
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DR Kongo
Im Osten der Demokratischen Republik Kongo dauern die 

Kämpfe zwischen bewaffneten Gruppen an. 2016 waren 

mehr als zwei Millionen Menschen im Land vertrieben – über 

die Hälfte in den isolierten Provinzen Nord-Kivu und Ituri.

P r o j e k t eP r o j e k t e
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Gesundheit & Ernährung
• 	 310.169 Patienten wurden in von Medair unterstützten Kliniken behandelt.

• 	 12.156 Menschen sind jetzt gegen Masern geimpft.  

• 	 948 Gesundheitshelfer aus den Gemeinschaften wurden geschult.

• 	 6.726 Menschen wurden mit Gesundheitsaufklärung erreicht. 

• 	  1.492 akut unterernährte Kinder wurden behandelt. 

• 	 168 Opfer von sexueller und geschlechterbasierter Gewalt erhielten psychologische Erste 

Hilfe. 

• 	 10.569 Sets für sichere Geburten wurden verteilt. 

• 	 15.947 Frauen erhielten Vor- und Nachsorge; 13.292 Babys von geschultem Personal entbunden.

Wasser, sanitäre Anlagen und Hygiene (WASH)
• 	 51.720 Menschen haben jetzt verbesserten Zugang zu sauberem Trinkwasser (1 neues 

Brunnenloch gebohrt, 11 Quellen geschützt).

• 	 45.801 Menschen erhielten verbesserte Latrinen oder Waschgelegenheiten. 

• 	 36.948 Menschen wurden mit Hygieneaufklärung erreicht.

• 	 144 Gesundheitsmitarbeiter in Hygiene und Abfallmanagement geschult.

Unterkunft und Infrastruktur
• 	 7.890 Menschen sicherten ihr Einkommen durch Geld-für-Arbeit-Projekte. 

• 	 4 Brücken und 17,5 km Straßen wurden gebaut. 

Höhepunkte Nothilfe und Wiederaufbau	            
339.606 Menschen wurden direkt unterstützt

Das DR Kongo-Hilfsprogramm wurde mitgefördert von Medair e.V.

„Die 50 Kilometer von un-

serem Dorf hierher bin ich 

an einem Tag gelaufen“, 

sagt Judith. „Ich wusste, 

dass man meinen Bruder 

hier gut versorgen würde.“
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Innerhalb von 72 Stunden landete ein erstes Nothilfe

team von Medair in Port-au-Prince. In und um die 

Kommune Tiburon waren 90 Prozent der Häuser zer-

stört und viele Wasserstellen verschmutzt. Die Region 

mit Hilfsgütern zu beliefern, war aufgrund schwer be-

schädigter Straßen eine logistische Herausforderung. 

Les Cayes war schwer zerstört. 

Anfänglich reiste das Team mit Unterstützung der 

niederländischen Marine auf dem Seeweg: mit Medi-

kamenten für Kliniken und 300 Hygienesets zum 

Schutz vor Cholera als Fracht. Bald darauf verteilten 

die Helfer Tausende von Sets für Notunterkünfte 

und Hygieneartikel an bedürftige Familien. Mit Allrad-

fahrzeugen gelangten sie in isolierte Dörfer.

„Es ist schön, jemanden dabei zu helfen, nach Hause 

zurückkehren zu können. Die Mühe lohnt sich im-

mer“, so Nothilfe-Mitarbeiterin Lucy. Denn dank der 

Hilfssets konnten viele Menschen die Schulen, die 

ihnen als Notunterkunft gedient hatten, verlassen. 

„Ich bin so dankbar für die Unterstützung“, sagt der 

59-jährige Felicien. „Jetzt kann ich das Haus meiner 

Familie wieder aufbauen. Bisher hat uns niemand 

geholfen. Wir sind wirklich sehr glücklich.“

Haiti
Im Oktober 2016 machte Hurrikan Matthew auf Haiti ganze 

Dörfer dem Erdboden gleich. Rund 1.000 Menschen starben 

bei der Naturkatastrophe. Die Schäden an den Wasserstellen 

verschlechterten die Wasserversorgung und erhöhten das 

ohnehin permanente Cholerarisiko.

P r o j e k t eP r o j e k t e

Auch Rosette und ihre Familie verloren ihr Zuhause 

und damit ihre Existenz. „Das Wichtigste ist jetzt eine 

sichere Unterkunft“, sagt Rosettes Mutter Tristiane. „Das 

hier ist sehr schlimm“, sagt sie und zeigt auf die not-

dürftige Behausung aus Palmwedeln. „Im Moment habe 

ich keine Hoffnung mehr auf eine bessere Zukunft.“

„Es ist schön, jemanden zu helfen“
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Gesundheit & Ernährung
• 	 20.000 Menschen wurden mit medizinischen Notfallsets unterstützt.

Wasser, sanitäre Anlagen und Hygiene (WASH)
• 	 16.830 Menschen erhielten sauberes Trinkwasser dank Wasserreinigungstabletten, 

Wasserfilter und die Reparatur von vier Wasserversorgungssystemen. 

• 	 2.397 Familien wurden mit Hygieneaufklärung erreicht und erhielten Hygienesets aus 

u.a. Seife, Zahnpasta, Zahnbürsten, Toilettenpapier, Wasserreinigungstabletten, -filter und 

Eimern.

Unterkunft und Infrastruktur
• 	 14.664 Menschen erhielten Unterkunftshilfe, einschließlich Moskitonetze und Notunter-

kunftssets mit Zeltplanen, Seilen, Draht und Grundwerkzeug für Reparaturen. 

Höhepunkte Nothilfe und Wiederaufbau	            
36.896 Menschen wurden direkt unterstützt

Das Haiti-Hilfsprogramm wurde mitgefördert von Medair e.V.

Hilfsgüter in schwer 

betroffene Regionen von 

Tiburon zu bringen, war 

eine logistische Heraus-

forderung.
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Laylan 2 erreichten, waren wir unglaublich erleich-

tert“, erinnert sich Karima.   

Medair betreibt eine Klinik in dem Vertriebenenla-

ger. Auch in anderen Teilen des Landes unterstützen 

Teams die Gesundheitseinrichtungen und helfen mit 

mobilen medizinischen Einheiten. Die Mitarbeitenden 

leisten psychosoziale Hilfe und unterstützen Menschen, 

ihre Traumata zu bewältigen. „Wir alle bräuchten Hilfe“, 

bekennt ein Dorfvorsteher. „Gibt es ein lautes Ge-

räusch oder fliegt ein Flugzeug vorbei, schrecken die 

Leute auf und haben Angst.“

Medair profitiert besonders von den gut ausgebilde-

ten irakischen Gesundheitsmitarbeitenden. Oft sind 

sie selbst Vertriebene. „Ich arbeite für Medair, weil ich 

meinen Landsleuten helfen will“, sagt Pharmazeut 

Yussif. „Ohne euch könnte nicht einmal die Hälfte der 

Menschen behandelt werden: Da bin ich mir sicher.“

Bedürftige Familien erhalten von Medair auch Geld-

leistungen. Sie sorgen so selbst für das Nötigste und 

bewahren ihre Würde. Sie entscheiden, was sie am 

dringendsten brauchen. „Mit dem Geld, das ich heute 

erhalten habe, bezahle ich die Miete“, sagt Hamiz, ein 

vertriebener Landwirt. 

Irak
Aufgrund des andauernden Konflikts brauchen mehr als 

elf Millionen Menschen Hilfe. An mehreren Brennpunkten 

unterstützt Medair vertriebene Familien.

P r o j e k t eP r o j e k t e

Karima brauchte Monate, bis sie den Mut fasste, die 

belagerte Stadt Hawija zu verlassen. Die Flucht mit 

der Familie war hochriskant, doch sie mussten es 

versuchen. Ohne Pause liefen sie durch die Nacht. 

Als in ihrer Nähe eine Bombe explodierte, blieben sie 

wie durch ein Wunder unverletzt. „Als wir das Lager 

Professionelles Teamwork
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Gesundheit & Ernährung
• 	 72.005 Patienten kamen in die von Medair unterstützten Kliniken.

• 	 33.738 Menschen wurden mit Gesundheits- oder Ernährungsaufklärung erreicht. 

• 	 166 akut unterernährte Personen wurden behandelt. 

• 	 617 Personen wurden psychologisch betreut.

Unterkunft und Infrastruktur
• 	 11.334 Menschen wurden mit Geldleistungen unterstützt. 

Höhepunkte Nothilfe und Wiederaufbau	            
83.339 Menschen wurden direkt unterstützt

Das Irak-Hilfsprogramm wurde mitgefördert von Medair e.V.

Eine irakische Mitarbei-

terin testet dieses kleine 

Kind auf Unterernährung. 
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lichkeit erblinden würde“, so Alima. „Aber diese hohen 

Kosten konnten wir nicht bezahlen.“

Im Jahr 2016 versorgte Medair mehr als 2.000 Famili-

en mit Bargeldleistungen für Entbindungen und drin-

gende Operationen, auch Alima und ihren Mann. „Als 

ich erfuhr, dass Mohammad geholfen werden konnte, 

war ich überglücklich“, lächelt Alima. Geldleistungen 

sind ein wesentlicher Bestandteil der Flüchtlingshilfe 

von Medair in Jordanien. 

	

Medair besucht die Menschen in ihrer Flüchtlingsun-

terkunft, um sich ein Bild der Situation zu machen, aber 

auch, um ihre Geschichten zu hören. „Wie ihr mit uns 

umgeht, ist noch wichtiger als die Hilfsgüter“, versicherte  

ein Flüchtling. „Seht euch die Gesichter meiner Kinder an, 

wenn ihr vorbeikommt. Sie freuen sich so!“

Gesundheitsmitarbeitende kümmern sich auf Ge-

meinschaftsebene um kleine Kinder, schwangere und 

stillende Frauen. Auch gibt es Gruppenberatungen für 

Geflüchtete. „Traumatisierten Menschen zu helfen, ist 

keine leichte Aufgabe“, sagt eine Medair-Gesundheits-

mitarbeiterin. „Wir geben ihnen die Möglichkeit, über 

das Erlebte zu sprechen. Ihre Geschichte zu erzählen, 

gibt ihnen Hoffnung und ist heilsam.“

Jordanien
In Jordanien beherbergt weltweit – gemessen an der Ein-

wohnerzahl – die zweithöchste Zahl an Geflüchteten. Mehr 

als 80 Prozent der syrischen Flüchtlinge leben nicht in 

offiziellen Lagern. Ihre Grundbedürfnisse sind kaum gedeckt. 

P r o j e k t eP r o j e k t e

„Ich musste meinen Ehering und meine Ohrringe ver-

kaufen, um die Entbindung meines Sohnes Mohammad 

bezahlen zu können“, erinnert sich die 24-jährige 

Alima. „Das Leben hier ist sehr teuer“. Als ihr Kind 

geboren wurde, war sie überglücklich. Wenige Wochen 

nach der Geburt spürten sie und ihr Mann jedoch, 

dass etwas nicht stimmte. „Der Arzt sagte, dass unser 

Sohn ohne Operation mit 90-prozentiger Wahrschein-

Operation rettete Augenlicht
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Gesundheit & Ernährung
• 	 36.289 Eltern und Betreuungspersonen wurden in Ernährungspraktiken für Babys und 

Kleinkinder geschult. 

• 	 217 Personen wurden psychosozial betreut.

• 	 2.084 Personen erhielten Geldleistungen für Gesundheitsversorgung, etwa für sichere 

Entbindungen (1.019 Geburten und 496 Kaiserschnitte).

• 	 17.189 Familien wurden mit Gesundheitsaufklärung erreicht.

• 	 690 Personen trafen sich zweiwöchentlich in Kleingruppen und sprachen über Gesund-

heitsthemen. 

• 	 26.416 Frauen und Männer wurden sensibilisiert für die Vermeidung von sexueller und 

geschlechterbasierter Gewalt und frühe Heirat.

Unterkunft und Infrastruktur
• 	 7.701 Personen erhielten Geldleistungen, um Grundbedürfnisse decken zu können, etwa 

für Winterartikel.

• 	 194 bedürftige Jordanier erhielten Schulungen zur Existenzsicherung und Geldzuschüsse. 

Höhepunkte Nothilfe und Wiederaufbau	            
47.032 Menschen wurden direkt unterstützt

Das Jordanien-Hilfsprogramm wurde mitgefördert von Medair e.V.

Dank der Hilfe von 

Medair konnte 

Mohammads Augenlicht 

gerettet werden.
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Seit 2012 versorgt Medair syrische Flüchtlingsfamilien 

mit lebensrettenden Leistungen. Die Menschen sollen 

einen sicheren und hygienischen Ort zum Wohnen 

haben. „Ich danke Gott, dass man uns hilft“, so Nawal. 

Früher hatte er ein eigenes Haus und Grund und Boden. 

Heute lebt er in einer kleinen Flüchtlingssiedlung auf 

einem Stück Ackerland. Die Flüchtlinge dürfen legal nicht 

arbeiten. Die Gemeinschaft kämpft jeden Monat damit, 

dem Bauern die Miete zahlen können. Andernfalls droht 

ihnen die Obdachlosigkeit. 

„Medair kümmert sich um alles Mögliche. Wir haben ein 

Hygieneset erhalten, Gutscheine für Wasser, eine Latrine 

„Jeder weiSS nun, dass wir hier sind“

und eine Handwaschanlage. Ihr ward die erste Organi-

sation, die uns geholfen hat. Wir haben nun eine Iden-

tifikationsnummer und sind jetzt im System registriert: 

Auch andere Hilfsdienste wissen, dass wir hier sind.“

Im Bereich Kartierung von Flüchtlingsgemeinschaften 

ist Medair federführend. Tausende informelle Sied-

lungen wurden bereits erfasst. Jedes Jahr verteilen die 

Teams Tausende Sets für Unterkünfte und optimieren 

die Wohnungen für ältere und körperlich behinderte 

Menschen. Auch die Müllbeseitigung wird verbessert. 

Medair unterstützt zehn Krankenhäuser im Bekaa-Tal 

und betreibt ein Programm für Hebammen auf Gemein-

schaftsebene. In 400 Siedlungen klären lokale Helfer 

über gute Gesundheit, Hygiene und Ernährung auf. „Vor 

einigen Jahren war es nicht einfach, einen Arzt zu fin-

den“, erinnert sich die dreifache Mutter Samia. „Heute 

gibt es hier mehr Mediziner, bessere Leistungen und 

kostenlose Medikamente.“

Als Medair die 82-jährige Fatuma fand, lebte sie in einem 

rostigen alten Kleinbus. Tatkräftig bauten libanesische 

Mitarbeiter von Medair ihr eine bessere Unterkunft und 

installierten einen Handlauf bis zur Toilette. „Gott segne 

euch!“, freute sie sich. ©
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Libanon
Der Libanon hat prozentual zur Einwohnerzahl weltweit die 

meisten syrischen Flüchtlinge aufgenommen. Viele von ihnen 

leben in minderwertigen Wohnungen oder Zeltsiedlungen. 

P r o j e k t eP r o j e k t e
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Gesundheit & Ernährung
• 	 58.777 Patienten wurden in von Medair unterstützten Kliniken behandelt; 5.636 Personen 

wurden geimpft. 

• 	 77.604 Menschen in 426 informellen Siedlungen wurden mit Gesundheitsaufklärung er-

reicht.

• 	 3.371 Frauen wurden von Hebammen aus den lokalen Gemeinschaften betreut.

Wasser, sanitäre Anlagen und Hygiene (WASH)
• 	 6.555 Menschen erhielten sauberes Trinkwasser.

• 	 7.784 Personen haben jetzt verbesserte sanitäre Anlagen oder Handwaschgelegenheiten.

• 	 137 Siedlungen wurden mit Hygieneaufklärung erreicht; 2.055 Hygienesets und 700 Baby-

sets wurden verteilt.

Unterkunft und Infrastruktur
• 	 59.254 Personen erhielten Unterkunftshilfen.

• 	 9.211 Familien erhielten mindestens ein Unterkunftsset, etwa für Neuankömmlinge, für 

Isolierung, Reparatur, Überschwemmungsschutz etc.

• 	 160 Rohbauten wurden aufgerüstet; 232 Familien mit alten oder behinderten Angehörigen 

erhielten dadurch Wohnraum mit mehr Barrierefreiheit. 

• 	 52 informelle Siedlungen wurden verbessert; 2.078 Familien erhielten Feuerlöscher.

• 	 305 Familien erhielten Geldleistungen.

• 	 3.781 informelle Siedlungen wurden kartiert. 

Höhepunkte Nothilfe und Wiederaufbau	            
152.106 Menschen wurden direkt unterstützt

Das Libanon-Hilfsprogramm wurde mitgefördert von Medair e.V.

Vor Ort im Bekaa-Tal: Mit 

dem Vorstand von Medair 

Deutschland besuchte 

Geschäftsführerin Romy 

Schneider im März 2016 

die Projekte von Medair 

im Libanon.
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Die Bevölkerung der Stadt Artouz hat sich durch den 

Zustrom von Binnenflüchtlingen vervierfacht. Die 

meisten bedürftigen Familien leben in Rohbauten – 

ohne Trinkwasser und Schutz vor der Witterung. Bis vor 

Kurzem hatten sogar Haushalte, die ans Wassersystem 

angeschlossen sind, nur für einige Stunden Wasser.

Inzwischen hat Medair vier Brunnen und einen großen 

Wasserspeicher instandgesetzt. Zudem wurde ein Ge-

Bessere Gesundheit durch sauberes Wasser

nerator installiert, der die städtische Wasserversorgung 

ankurbelt. 175 bedürftige syrische Familien rüsteten die 

Helfer mit Tanks zur Wasserspeicherung aus. „Ich kenne 

Familien, die ihre neuen Speicher zu einem zentralen 

System zusammenschlossen. Dieses versorgt nun die 

Bewohner des gesamten Gebäudes eine Woche lang 

mit sauberem Wasser“, so Medair-Nothelferin Jessica. 

„Immer wieder sah ich, wie grundlegende Hilfsgüter 

den Alltag von Menschen erleichtern.“  

2016 hat Medair begonnen, die Aktivitäten in Syrien 

auszuweiten. Dabei konzentrieren sich die Teams 

auf bedürftige Gebiete im Umland von Damaskus; erste 

Projekte wurden in Homs gestartet. Für mehr als 

135.000 Menschen wurden die Trinkwasserqualität und 

die Wassermenge erhöht. Zudem sanierte Medair zwei 

Kliniken. Weiter schulten und betreuten die Mitarbei-

tenden das Personal von fünf Kliniken. Mehr als 80.000 

Menschen pro Jahr werden dort medizinisch behandelt. 

Auch in Syrien bildet Medair einheimische Gesund-

heitsförderer aus. Sie sensibilisieren ihre Nachbar-

schaft für gesundes Hygieneverhalten. „Durch die Arbeit 

kenne ich so gut wie alle in der Stadt“, sagt eine frei

willige Mitarbeiterin, die selbst geflüchtet ist. „Jetzt fühle 

ich mich integriert.“©
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SYRIEN
Mehr als sechs Millionen Menschen sind im Land auf der 

Flucht. Vielen mangelt es an medizinscher Versorgung, Trink-

wasser, sanitären Anlagen und einer sicheren  Unterkunft.

P r o j e k t eP r o j e k t e
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Gesundheit & Ernährung
• 	 82.144 Patienten wurden in den fünf von Medair unterstützten Kliniken behandelt. 

• 	 232 Kinder und Frauen wurden wegen akuter Unterernährung behandelt; 8.693 Kinder und 

Frauen auf Unterernährung untersucht. 

• 	 6.492 Menschen wurden über Gesundheits- und Ernährungspraktiken aufgeklärt.

• 	 120 Gesundheitsmitarbeiter aus den Gemeinschaften wurden ausgebildet.

Wasser, sanitäre Anlagen und Hygiene (WASH)
• 	 135.500 Menschen in vier Gegenden erhielten verbesserten Zugang zu sauberem 

Trinkwasser.

• 	 7 Bohrlöcher wurden mit Wasserpumpen ausgestattet, 1 Puffertank und 1 Gemeinschafts-

wassertank wurden saniert.

Unterkunft und Infrastruktur
• 	 1.750 Menschen in Rohbauten profitierten von Unterkunftssets für den Winter.

• 	 2 Kliniken für Basisgesundheitsversorgung wurden saniert.

Höhepunkte Nothilfe und Wiederaufbau	            
245.909 Menschen wurden direkt unterstützt

Das Syrien-Hilfsprogramm wurde mitgefördert von Medair e.V.
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Auch Dhana und seine Frau Mansuba verloren durch 

das Erdbeben ihr Haus. Nur ihr Viehstall bot ihnen 

noch etwas Schutz. Doch der Stall schützte das Paar 

kaum vor der Kälte. Vergangenen Winter erkrankte der 

73-jährige Dhana schwer. Seine Frau fürchtete das 

Schlimmste. Aber Dhana überstand den Winter. An 

Wiederaufbau in Erdbebenregion

einen Wiederaufbau wagten beide jedoch nicht zu den-

ken. Das alte Paar hatte überhaupt kein Geld. 

 

Nach der Nothilfephase nach dem Erdbeben ist Medair 

noch immer im Land. Fachkräfte bilden lokale Maurer 

in erdbebensicheren Bautechniken aus. Sie konstru-

ierten Modellhäuser für bedürftige Familien. Auch 

Dhana und Mansuba haben solch ein robustes Haus 

erhalten. „Heute mache ich mir nicht mehr so viele 

Sorgen, denn nun haben wir ein sicheres Zuhause“, freut 

sich Dhana. „Wir sind schon sehr alt, aber ihr habt uns 

nicht vergessen.“

2016 führte Medair 24 Workshops zur Katastrophen-

vorsorge in Dörfern durch. In diesen jeweils acht Tagen 

lernten die Bewohner Gefahren besser einzuschätzen 

und sich für künftige Katastrophen zu rüsten. Zudem 

unterstützte Medair 310 Familien technisch und finan-

ziell beim eigenen Wiederaufbau. Auch Bargeldleistun-

gen waren für die Hausbesitzer eine große Hilfe. „Ohne 

euer Know-how hätten wir unser Haus wohl wie bisher 

gebaut. Es wäre schnell wieder eingestürzt“, sagt die 

53-jährige Nepalesin Sanja. „Wir sind so dankbar für 

euren Einsatz“, sagt Santosh von der nepalesischen 

Partnerorganisation CDS. „Wir werden wirklich gut 

angeleitet und lernen alles über sicherere Bauweisen.“©
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Nepal
2015 kamen bei schweren Erdbeben in Nepal nahezu 

9.000 Menschen ums Leben; über 700.000 Familien 

wurden obdachlos. Ohne Schutz vor der Witterung leben 

viele noch immer in provisorischen Unterkünften.

P r o j e k t eP r o j e k t e
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Unterkunft und Infrastruktur
• 	 295 Familien erhielten Bargeldleistungen für den Wiederaufbau ihrer Häuser. 

• 	 28 von Medair organisierte Gruppen aus Hausbesitzern ermöglichten es Familien, sich 

gegenseitig beim Abriss und Wiederaufbau ihrer Häuser zu helfen. 

• 	 213 Maurer wurden intensiv geschult in erdbebensicheren Bautechniken.

• 	 4 Modell-Häuser wurden während der Maurerschulungen gebaut. 

• 	 4.043 Menschen wurden darin geschult, andere über sichere Unterkünfte aufzuklären. 

• 	 611 Menschen erhielten eine achttägige Schulung zur Katastrophenvorsorge.

• 	 162.117 Menschen wurden durch Radiosendungen über sichere Unterkünfte aufgeklärt.

Höhepunkte Nothilfe und Wiederaufbau	            
164.869 Menschen wurden direkt unterstützt

Das Nepal-Hilfsprogramm wurde mitgefördert von Medair e.V.

Mansuba und Dhana mit 

ihrer Enkelin vor ihrem 

neuen Haus. Es wurde von 

nepalesischen Maurern 

gebaut, die von Medair 

geschult worden waren. 
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Medair e.V. wurde 2001 als gemeinnütziger Verein 

gegründet. Wir sind rechtlich, organisatorisch 

und finanziell eigenständig und nach geltendem 

deutschem Vereinsrecht organisiert. Wir sind im 

Vereinsregister des Amtsgerichtes Schweinfurt 

unter der Registernummer VR 20633 eingetragen.

Als deutscher Zweig kooperieren wir mit Medair 

International (Sitz: Ecublens/Schweiz) und ande-

ren Länderbüros von Medair in der Umsetzung der 

Programme und Hilfsprojekte. In dieser Partnerschaft 

teilen wir gemeinsame Ziele und Werte. Partnerver

träge legen Rechte und Pflichten bei der Umsetzung 

der Hilfsprojekte fest.  

Wir beteiligen uns an den Hilfsprogrammen und dem 

weltweiten Dienst von Medair International in vielfäl-

tiger Weise. 

•	 Wir rekrutieren in Deutschland qualifiziertes Perso-

nal für die Länderprogramme.

•	 Wir informieren die Öffentlichkeit über die Aktivi- 

täten und den Fortschritt von Hilfsprojekten. Wir 

werben für die finanzielle Unterstützung durch 

Spenden und Fördermittel.

•	 Wir fördern und begleiten die Hilfsprojekte und 

deren Umsetzung partnerschaftlich im Medair-

Verbund.

•	 Wir suchen Menschen, die den Dienst in Krisen- 

und Katastrophenregionen, entsprechend unserer 

Grundwerte, im Gebet unterstützen. 

Unsere Struktur. Medair e.V. ist wegen gemein-

nütziger Zwecke (Förderung öffentlicher Gesundheits-

pflege und Katastrophenschutz) nach dem letzten uns 

zugegangenen Freistellungsbescheid des Finanzamtes 

Dortmund-Ost vom 23.5.2017, StNr. 317/5941/7406, 

nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG von der Körperschaftssteuer 

steuerbefreit. 

Die Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mit-

gliederversammlung. Das höchste Organ des Vereins 

ist die Mitgliederversammlung. Diese tagt einmal im 

Jahr. Sie wählt und entlastet den Vorstand, nimmt den 

Jahresbericht des Vorstandes entgegen und beschließt 

Vereinssatzungsänderungen. 

S t r u k t u r  u n d  K o n t r o lle 

Über Medair in Deutschland 

Auszug aus unserer Satzung

§ 2 Zweck des Vereins

1. 	 Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 

Zwecke im Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ 

der Abgabeordnung: A) Einsatz von qualifizierter technischer 

Hilfe, um Menschenleben in Katastrophen und besonderen 

Notsituationen zu retten, in Ländern, die dieses aus eigener 

Kraft nicht tun können. B) Zusammenarbeit mit nationalen und 

internationalen Hilfsdiensten, welche auf Einsätze in Gebie-

ten spezialisiert sind, die von Katastrophen wie Hungersnot, 

Epidemien, Flüchtlingselend durch Krieg etc. betroffen wurden. 

C) Erwerben und Sammeln von Hilfsgütern und -materialien 

sowie deren Transport in die Krisengebiete. D) Ausbildung von 

einheimischem Personal im jeweiligen Land. E) Ausbildung von 

freiwilligen Krisenhelfern in Deutschland und Europa. F) Wahr-

nehmung aller Aufgaben, die mit den hier genannten Aktivitäten 

in Zusammenhang stehen bzw. zu deren Gewährleistung beitra-

gen. G) Mittelbeschaffung für andere Körperschaften, insbeson-

dere im Rahmen des Medair-Verbundes, welche die beschafften 

Mittel für die vorgenannten Zwecke einsetzen.

2. 	 Der Verein ist politisch und konfessionell neutral.

3. 	A uch ausländische Spenden, Zuwendungen und Einnahmen wer-

den nur für die in der Satzung bestimmten Zwecke verwendet.

4. 	 Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigen-

wirtschaftliche Zwecke.
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Der Vorstand tagt mindestens zweimal im Jahr. Er ist für  

die strategische Ausrichtung des Vereins und die Um

setzung der Satzung zuständig. Er entscheidet über die  

Aufnahmen und den Ausschluss von Vereinsmitgliedern. 

Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Vereins. 

Zur Führung und Koordination der laufenden Geschäfte 

kann er eine Geschäftsführung bestellen. Diese stellt die 

Jahresplanung inklusive Budget- und Personalplanung 

auf, setzt diese um und berichtet regelmäßig an den 

Vorstand. Sitz des Vereins ist Willmars. Die laufenden 

Geschäfte werden von Dortmund (Geschäftsstelle) und 

einem Büro in Köln (Sitz der Geschäftsführung) geführt. 

KONTROLLE.  Der satzungsgemäße und transparente 

Einsatz von Mitteln für die Umsetzung der Hilfs-

projekte durch Medair International wird durch ein 

umfassendes Kontrollsystem sichergestellt. In jedem 

Einsatzland sowie am internationalen Hauptsitz von 

Medair sitzt mindestens ein Projektmanager, der die 

Verwendung der Mittel auf der Grundlage von detail-

lierten Budgets vor Ort überwacht. Jedes Projekt bzw. 

Länderprogramm wird anhand von Berichten und 

Budgetauswertungen evaluiert. Die Arbeit von Medair 

International unterliegt regelmäßigen internen und 

externen Prüfungen, die den zweckmäßigen Einsatz und 

die Qualität der Arbeit, den effizienten Mitteleinsatz 

sowie das Management der Projekte kontrollieren. Der 

Jahresbericht 2016 von Medair International ist veröf-

fentlicht unter www.medair.org/de/jahresbericht

Bei Medair in Deutschland. Turnusmäßig wird 

Medair e.V. auf seine Gemeinnützigkeit vom Finanz-

amt Dortmund-Ost geprüft. Der deutsche Jahresab-

schluss wird von einem Wirtschaftsprüfer/Steuerbe-

rater erstellt. Mit Projekt-Updates, Abschlussberichten 

und quartalsweisen Berichten der Geschäftsführung 

sowie Jahresberichten legt Medair International 

gegenüber Medair e.V. Rechenschaft über die Verwen-

dung der Projektmittel ab. 

Wir wollen transparent, einfach und übersichtlich 

über unsere Arbeit und die Verwendung von Spenden

geldern informieren. Deshalb veröffentlichen wir 

freiwillig im Rahmen der Initiative Transparente Zivil-

gesellschaft zehn grundlegende Informationen. (www.

medair.org/transparenz)

Seit Dezember 2016 sind wir vorläufiges Mitglied im 

Deutschen Spendenrat e.V. und verpflichten uns, 

unsere Strukturen, Tätigkeiten, Projekte und Finanzen 

mit diesem Jahresbericht offenzulegen und lassen uns 

hinsichtlich der Finanzen prüfen.

I m  Ü b e r b li  c k

Mi  t g lie   d e r ve  r s a m m l u n g 

 höchstes Organ von Medair e.V. 

V o r s ta n d  

 Dr. med. Bernhard Öhlein (1. Vorsitzender), Jürgen Matheis (2. Vorsitzender)

Ge  s c h ä f t s f üh  r u n g

Romy Schneider

	            				                          			 

Marketing	B uchhaltung & Finanzen	R ekrutierung 	B egleitung Internationale Programme
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Medair Deutschland
Deutscher Spendenrat e.V.| Medair e.V. ist vorläufiges Mitglied im Deutschen Spendenrat e.V., dem Dachverband 

Spenden sammelnder Organisationen. Wir haben die Selbstverpflichtungserklärung unterschrieben und verpflichten 

uns zu guter Organisationsführung und Transparenz. Die Erklärung finden Sie unter medair.org/de/transparenz. 

Initiative Transparente Zivilgesellschaft | Wir haben uns zur Veröffentlichung wichtiger Informationen eine Selbstver-

pflichtung auferlegt. 

Medair International
CONCORD | Europäischer Dachverband entwicklungspolitischer Nichtregierungsorganisationen. Durch die Mitglied-

schaft in EU-CORD ist Medair auch Mitglied von CONCORD. 

EU-CORD | Netzwerk von christlichen Nothilfe- und Entwicklungsorganisationen mit dem Ziel, die Lebensbedingungen 

von benachteiligten Menschen weltweit zu verbessern. 

Integral | Eine globale Allianz von christlichen Hilfs- und Entwicklungsorganisationen. 

VOICE | Ein europaweites Netzwerk von Nichtregierungsorganisationen, die aktiv sind im Bereich humanitäre Hilfe.   

Global Health Cluster	 Global Logistics Cluster	 Global Shelter Cluster	 Global WASH Cluster

Prinzipien und Standards

Das Sphere-Projekt | Ein Handbuch und Ergebnis einer Zusammenarbeit zwischen Nichtregierungsorganisationen und 

dem Internationalen Roten Kreuz und der Roten Halbmond Bewegung, um Qualität und Verantwortlichkeit zu fördern.

Medair International und Medair Deutschland sind Unterzeichner des „Verhaltenskodex für die Internationale Rot 

Kreuz und Roter Halbmond Bewegung sowie Nichtregierungsorganisationen in der Katastrophenhilfe“. 

Weitere Zertifizierungen und Mitgliedschaften finden Sie unter http://relief.medair.org/de/accountability/

V e r a n t w o r t li  c h k ei  t

Mitgliedschaften und 
Qualitätsstandards 
In diesen Initiativen und Bündnissen bringen sich Medair Deutschland 
und Medair International ein.

Deutscher 
Spendenrat e.V.
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The Core Humanitarian Standard on Quality and 

Accountability (CHS, Kernstandards für Qualität und 

Rechenschaftspflicht) legt neun Verpflichtungen 

fest zu einer verantwortungsvollen, qualitativ hoch-

wertigen und effektiven humanitären Hilfe von 

Organisationen und anderen humanitären Akteuren. 

Der CHS stellt dabei von einer humanitären Krise 

betroffene Gemeinschaften und Menschen ins Zen-

trum humanitärer Maßnahmen und verbindet die 

wichtigsten Elemente bereits bestehender humani

tärer Standards wie HAP oder Sphere. 

Medair international stellt sich diesen 

Verpflichtungen in der Projektarbeit und ist 

Mitglied der CHS-Allianz und arbeitet an der 

formalen CHS-Zertifizierung.

Core Humanitarian Standard

„Bei der CHS-Zertifizierung geht es nicht darum, dass eine Hilfsorgani-

sation ein Stück Papier oder einen Stempel erhält. Der wirkliche Wert 

ist, dass Organisationen Grundsätze und Strategien, Prozesse und 

Systeme haben, die letztlich zu qualitativ hochwertigen Hilfsdiensten 

führen – während sie in einer echten Partnerschaft mit den von Krisen 

betroffenen Gemeinschaften zusammenarbeiten.  

Medair international ist Mitglied der CHS-Allianz. Damit wollen wir aus

drücken, dass wir beständig bestrebt sind, die richtigen Maßnahmen zu 

tun, mit den richtigen Leuten, zur richtigen Zeit und auf dem richtigen 

Weg. Das ist es schließlich, was wir auch von anderen erwarten, wenn wir 

jemals selbst auf dringende Hilfe angewiesen sind.“

William Anderson, stellvertr. Leiter Internationale Programme Medair international
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Der Deutsche Spendenrat e.V. und das Deutsche Zentral

institut für soziale Fragen (DZI) sehen die Öffentlich-

keitsarbeit und Spenderwerbung als unverzichtbaren 

und wichtigen Bestandteil der Arbeit gemeinnütziger 

Organisationen an. Auch Medair e.V. kann seinen 

Satzungsauftrag nur erfüllen und Menschen mit Not-

hilfe und Wiederaufbauprojekten unterstützen, wenn 

wir dazu über die finanziellen Mittel verfügen. 

Mit unserer Öffentlichkeitsarbeit informieren wir 

darüber, wo Menschen in entlegenen und vernach

lässigten Regionen dringend Nothilfe und Wiederauf-

baumaßnahmen brauchen, wie die Projekte ihr Leben 

verbessern und wie Medair Spendengelder einsetzt 

– auch um weitere finanzielle Mittel für unsere Arbeit 

zu erhalten. In unserer Öffentlichkeitsarbeit legen 

wir großen Wert darauf, die Würde des Einzelnen zu 

achten – das ist ein Organisationswert von Medair. 

Wir verzichten darauf, Frauen, Männer und Kinder in 

entwürdigenden Situation zu zeigen, um Emotionen  

zu schüren, die in einer verantwortungsvollen Kommu

nikation keinen Platz haben sollten.

Mehrmals im Jahr informieren und begleiten wir 

Spender und Interessierte per Post mit unseren 

„Medair news akut“ und Spendenaufrufen über den 

Fortschritt von Projekten und aktuelle Bedarfe. Über 

die Website www.medair.org/de, mit Newslettern per 

E-Mail und mit Gebetsanliegen halten wir das ganze 

Jahr über Förderer und Freunde auf dem Laufenden 

über aktuelle und neue Projekte und zeigen, wo sich 

Medair in Notsituationen engagiert.

Auf regionalen Veranstaltungen präsentieren wir 

unsere Arbeit in der Öffentlichkeit und werben für finan-

zielle Unterstützung, für eine Mitarbeit in den Ein-

satzländern und suchen Gebetspartner. Wir nutzen 

für unsere Kommunikation verschiedene Kanäle 

wie Presse, Hörfunk, Fernsehen, Onlinemedien und  

soziale Netzwerke.

Medair aktiv in Deutschland 
Unsere Öffentlichkeitsarbeit und Spenderbetreuung

I n f o r m at i o n e n  f ü r  Spe   n d e r

Ein Teil des Medair-Team in Deutschland
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U n t e r n eh  m e n s p a r t n e r

Unternehmen engagieren sich

Eine starke Partnerschaft! Als Unternehmen wirksam handeln. Leben bewahren. Zukunft gestalten –

als Partner von Medair. Dieses Engagement ist nicht nur ein wichtiger Baustein für den Erfolg unserer 

Projekte weltweit. Es unterstützt Firmen auch dabei, langfristig und nachhaltig ihre eigenen sozialen 

Ziele zu verwirklichen.

Wir sind dankbar, dass im Jahr 2016 wieder mehrere 

Unternehmen in Deutschland unsere Arbeit mit Einzel

spenden unterstützt haben. Insbesondere danken wir der 

Firma iiM AG measurement + engineering (Suhl) für 

„Jeder Mensch in unserer Gesellschaft hat eine soziale Verantwortung, die es auch zu erfüllen gilt. 

Insbesondere trifft das natürlich auf Firmen zu. Dabei gibt es selbstverständlich verschiedene Mög-

lichkeiten sich zu engagieren. Wir, die iiM AG, haben einen zuverlässigen Partner gesucht, der Hilfe 

für die Bedürftigsten direkt vor Ort in den Krisenregionen leistet.

Über Medair werden die von uns zur Verfügung gestellten finanziellen Mittel nicht bereits durch vor-

gelagerte Verwaltungsaufwände aufgezehrt, sondern kommen direkt dort an, wo sie auch gebraucht 

werden. Speziell der Aspekt der Nachhaltigkeit hat uns von Medair überzeugt.

Neben der Soforthilfe in den Krisengebieten bietet Medair den Menschen vor Ort auch eine Perspek-

tive und arbeitet mit den Bedürftigen gemeinsam an der nachhaltigen Verbesserung der Situation. 

Natürlich freuen uns auch die Rückmeldungen bezüglich der Verwendung der Spenden. Anhand 

dieser Informationen sehen unsere Mitarbeiter den Erfolg der Aktionen und tragen die Entscheidung 

der Geschäftsleitung entsprechend mit. Schließlich erwirtschaften sie diese finanziellen Mittel!“

Heiko Freund, Geschäftsführer/Mitglied des Vorstandes und Geschäftsbereichsleiter Kabelmesstechnik; im Namen der gesamten 

Geschäftsführung der iiM AG, Suhl

ihr langjähriges Engagement für Medair. Erneut verdop-

pelte die Niklaus Baugeräte GmbH (Gomaringen) 

in der Adventszeit die Spenden unter anderem von 

Mitarbeitenden, Kunden oder Partnern.

Warum wir Medair unterstützen?



A k t ivi   tät e n  i n  De  u t s c hl  a n d

„Mit allen Sinnen genießen“. Unter diesem Motto stand 

der Genusslauf des SC Ostheim im Rahmen des Rhön-

Grabfeld-Cups. Anders als bei den Läufen sonst im 

Cup ging es diesmal nicht um Punkte. Der Spaß an der 

Bewegung stand im Vordergrund - und es wurden 

Spenden für Medair gesammelt. 

Ob geübter Läufer oder die Kleinen des örtlichen Kinder

gartens: Die TeilnehmerInnen liefen, walkten oder 

wanderten auf Strecken von 500 Metern („Bambinis“) 

und drei bis zehn und mehr Kilometern für den guten 

Zweck. Zusätzlich spendete die Mittelschule Mellrich-

stadt einen größeren Betrag. Am Ende kamen über 

6.700 Euro im Oktober 2016 zusammen.

Gabriele Fänder aus dem sächsischen Falkenau arbei-

tet mit Medair im Nahen Osten. In der Markthalle in 

Mellrichstadt und in einer Kirchengemeinde in Goma-

ringen berichtete sie den Besuchern von ihrem Einsatz. 

F r e u n d e  i n  A k t i o n 

Laufen für den guten Zweck

V o r t r ä g e

Einsatz im Krisengebiet
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Als Violinistin Vicky Powell, u.a. New York Philhar-

monic, anbot, weitere Künstler für ein Benefizkonzert 

zugunsten von Medair zu finden, dachten wir nicht, 

dass es am Ende zwei wunderbare Konzerte werden 

würden. Im März und Dezember 2016 spielten ohne 

Honorar vier preisgekrönte Musiker klassische Meis-

terwerke im Pfleghofsaal der Eberhard Karls Univer-

sität Tübingen und in der Remise der Mendelssohn 

Gesellschaft am Gendarmenmarkt in Berlin. Die 

jungen Virtuosen wollten etwas gegen das Vergessen 

von Menschen in Not tun – mit der universellen Spra-

che der Musik. Als Gastrednerinnen an den Abenden 

berichteten Christine Rebstock von ihrem Einsatz im 

Südsudan und Gabriele Fänder aus dem Irak.

Wir danken Caspar Frantz (Klavier), Maia Cabeza (Violine), 

Vicki Powell (Bratsche), Kian Soltani (Cello) und Tavi Ungerleider 

(Cello) für ihr großartiges Spiel und ihr Engagement. 

Mit dieser Frage sorgten wir nicht nur kulinarisch für 

Aufmerksamkeit auf dem Willow Creek Kongress in 

Hannover. An unserem Stand „Heute daheim. Morgen 

auf der Flucht.“ stellten wir den rund 9.000 Besuchern 

Medair als Arbeitgeber vor. Die ehrenamtlichen 

Helfer am Stand, darunter Bernd Langer (im Foto li.) 

vom Medair-Verein, führten viele Gespräche mit 

Besuchern über die herausfordernde, aber lohnende 

Arbeit in der Nothilfe – und ganz Mutige probierten 

am Ende die gegrillten Mehlwürmer.

„Insekten-Snack probieren. Bist du bereit?“ 

Benefizkonzerte
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Medair International
Projektfinanzierung 2016 
Die Umsetzung der Hilfsprogramme von Medair inter-

national sowie der Projektbüros in den Einsatzländern 

wird von Medair Deutschland begleitet. Die jeweils vom 

deutschen Verein in 2016 geförderten Nothilfe- und Wie-

deraufbauprojekte finden Sie ab Seite acht. Nachfolgend 

Fi  n a n z e n

sehen Sie im Überblick die Erträge und Ausgaben für die 

Hilfsprogramme von Medair International – nicht alle 

wurden von Medair Deutschland unterstützt. Den voll-

ständigen Jahresbericht 2016 von Medair International 

finden Sie unter: www.medair.org/de/jahresbericht

28 %  Unterkünfte und Infrastruktur
3 %  Sonstiges

20 %  	 WASH (Wasser, sanitäre Anlagen, Hygiene)

8 %  Nahrung und Lebensgrundlage

8 %  Ernährung

33 %  	 Gesundheit

AUSGABEN NACH Sektoren 2016

Afghanistan 	 DR Kongo	E cuador	 Haiti	 Madagaskar	 Myanmar	 Nepal	 Philippinen	 Sierra Leone 	 Somalia 	 Südsudan	 Naher Osten

EINNAHMEN UND AUSGABEN NACH LänderPROGRAMMEN 2016 (USD)
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20.000.000

	 Einnahmen 	 3.899.380	 6.096.215	 134.829	 904.467	 1.615.921	 158.578	 993.460	 456.854	 247.590	 3.259.533	 14.437.184	 25.245.890

	A usgaben 	 4.655.979	 6.490.722	 119.452	 828.464	 2.012.547	 294.750	 1.337.364	 564.656	 174.919	 3.150.647	 15.232.453	 26.226.375

30.000.000

15.000.000

25.000.000
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Finanzbericht 2016 
Medair e.V. Deutschland
Im Jahr 2016 förderte Medair Deutschland zwölf 

Länderprogramme von Medair International für 

Familien in Krisen- und Konfliktregionen. Mög-

lich machten die Projektförderung sowie die Ver

einsarbeit zweckgebundene und freie Spenden 

von privaten Spendern, Unternehmen und eine 

Zuweisung. Die Darstellung der Gewinn- und 

Verlustrechnung 2016 wurde an die Vorgaben für 

die Rechnungslegung Spenden sammelnder 

Organisationen (IDW RS HFA 21) angepasst. In 

der Mehrspartenrechnung auf Seite 44 werden 

die Erträge und Ausgaben nach Arbeitsbereichen 

detailliert aufgeführt. Nachfolgend Erläuterungen 

zur Gewinn- und Verlustrechnung 2016. 

Einnahmen. Die Erträge von Medair e.V. beliefen 

sich im Berichtsjahr auf 228.965,22 Euro (Vorjahr, VJ: 

136.748,91 EUR). Darin enthalten sind zweckgebundene 

Spenden von 103.180,17 EUR (VJ: 79.735 EUR), Sachspen-

den von 17,28 EUR (VJ: 302,92 EUR) sowie freie Spenden 

von 54.190,13 EUR (VJ: 57.227,28 EUR); zudem die Ver-

wendung von Rücklagen für Projekte von 10.216,53 EUR 

(VJ: 8.950,20 EUR). Weiterhin erhielt Medair e.V. einen 

Zuschuss von Medair International von 61.361,11 EUR (VJ: 

20.538,76 EUR) zur Deckung von Personalkosten.

Mittelverwendung. Projektaufwand: 82 Pro-

zent der Ausgaben wurden direkt und indirekt für die 

unterstützten Hilfsprojekte ausgegeben. Die Ausgaben 

für die Projektbegleitung beliefen sich auf 26.883 EUR 

und die direkte Projektförderung an Medair Interna-

tional (Hauptsitz Schweiz) auf 110.480,17 EUR (VJ: 

87.684,76 EUR). Im Einzelnen für diese Programme: 

Südsudan (46.538,76 EUR), Irak (26.697,69 EUR), Syri-

Ausgaben Medair Deutschland 2016

67 % Projektförderung

9 %  Verwaltung

15 %  Projektbegleitung

	 Einnahmen 	 3.899.380	 6.096.215	 134.829	 904.467	 1.615.921	 158.578	 993.460	 456.854	 247.590	 3.259.533	 14.437.184	 25.245.890

	A usgaben 	 4.655.979	 6.490.722	 119.452	 828.464	 2.012.547	 294.750	 1.337.364	 564.656	 174.919	 3.150.647	 15.232.453	 26.226.375

enkrise (Jordanien, Libanon, Syrien: 23.010,82 EUR), 

DR Kongo (5.890 EUR), Haiti (4.000 EUR), Afghanis-

tan (3.317,90 EUR), Somalia (800 EUR) und Nepal 

(225 EUR). Für die Projekte im Yusuf Batil Lager in 

Maban/Südsudan erhielt Medair eine Zuweisung von 

34.000 Euro der Evangelischen Landeskirche in Würt-

temberg. Personalaufwand: 2016 waren beim Verein 

vier Mitarbeiter in Voll- und Teilzeit bzw. auf geringfügi-

ger Basis angestellt. Weiterhin arbeiteten ehrenamtliche 

Mitarbeiter engagiert mit. Die Personalkosten sind um 

53.000 Euro gegenüber dem Vorjahr angestiegen. Der 

für Personalkosten zweckbestimmte Zuschuss in Höhe 

von 61.000 Euro ist für die prozentuale Ermittlung der 

Ausgaben in Abzug gebracht worden. Verwaltung 

und Marketing: Die Verwaltungsausgaben haben sich 

erhöht. Durch die Anmietung eines Büros sind Raum-

kosten entstanden. Auch die Reisekosten und Ausgaben 

für Marketing (Öffentlichkeitsarbeit, Fundraising) haben 

sich entsprechend der positiven Entwicklung von 

Medair e.V. erhöht. Verstärkt wurden die Maßnahmen 

zur Gewinnung von neuen Spendern.

9 %  Marketing

Inklusive Abzug Zuschuss (siehe Seite 44)
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Aktiva			   31.12.2016		  31.12.2015	
	A .	A nlagevermögen
		I  .	I mmaterielle Vermögensgegenstände	 203,00 €		  391,00 €
		II  . 	 Sachanlagen	 167,00 €		  334,00 €

	 Summe Anlagevermögen	 370,00€		  725,00 €

	B .	 Umlaufvermögen	 	
		I  . 	 sonstige Vermögensgegenstände (Zuschüsse)	 31.343,47 €		  0,00 €
		I  . 	 Guthaben bei Kreditinstituten	 95.650,55 €		  123.664,51 €

	 Summe Umlaufvermögen	 126.994,02 €		  123.664,51 €

	 C.	A ktive Rechnungsabgrenzung	 666,04 €	              	 0,00 €

	S umme AKTIVA	 128.030,06 €		  124.389,51 €

Passiva			  31.12.2016		  31.12.2015
	A .	V ereinskapital	 0,00 €		  0,00 €
	B .	N och nicht verbrauchte Spendenmittel	
		I  . 	 Längerfristig gebundene Spenden 	 370,00 €		  725,00 €
		II  . 	 Noch nicht satzungsgemäß verwendete
     			   Spenden für Projekte	 82.319,50 €		  92.181,03 €

	S umme	 82.689,50 €		  92.906,03

	C .	R ückstellungen	 3.201,00 €		  500,00 €	
	D .	V erbindlichkeiten
		  aus Lieferungen und Leistungen	 490,23 €		  866,61 €
		  Verbindlichkeiten ggü. verbundenen Werken	 41.254,57 €		  28.758,33 € 
		  sonstige Verbindlichkeiten	 394,76 €		  1.358,54 €

	S umme	 42.139,56 €		  30.983,48 €

	S umme PASSIVA	 128.030,06 €		  124.389,51 €

Gewinn- und Verlustrechnung 2016
				    2016		  2015
Erträge
	E innahmen aus ideellem Bereich	 157.387,58 €		  137.661,26 €
	 Bestandveränderungen noch nicht 
	 satzungsgemäß verwendete Spenden	 10.216,53 €		  –21.486,11 €
	 sonstige Einnahmen (zweckbestimmte Zuschüsse)	 61.361,11 €		  20.573,76 €

	S umme Erträge	 228.965,22 €		  136.748,91 €

Mittelverwendung
	 Projektförderung	 112.518,99 €		  87.684,76 €		   
	 Personalaufwand	 75.984,90 €		  22.944,88 €		   
	A bschreibungen	 1.477,99 €		  677,96 €		   
	R aumkosten	 4.243,31 €		  0,00 €			    
	 Öffentlichkeitsarbeit	 22.442,47 €		  17.420,11 €	
	 Sonstige Betriebskosten	 5.629,37 € 	  	 3.139,24 €
	 Verwaltungskosten	 6.668,19 €		  4.881,96 €

	 Summe Mittelverwendung	 228.965,22 €		  136.748,91 €

Jahresergebnis	 0,00 €		  0,00 €

Bilanz 2016 Medair e.V. 

Fi  n a n z e n
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Bescheinigung zum vollständigen  
Jahresabschluss 2016

Wir haben auftragsgemäß den nachstehenden Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, 

Gewinn- und Verlustrechnung von Medair e.V. für das Geschäftsjahr vom  01.01.2016 bis 

31.12.2016 unter Beachtung der deutschen gesetzlichen Vorschriften erstellt.

Grundlage für die Erstellung waren die uns vorgelegten Belege, Bücher und Bestandsnach-

weise, die wir auf Plausibilität beurteilt haben, sowie die uns erteilten Auskünfte. Die Buch

führung sowie die Aufstellung des Jahresabschlusses nach den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft.

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung der Verlautbarung der Bundessteuerberater

kammer zu den Grundsätzen für die Erstellung von Jahresabschlüssen durchgeführt. Dieser 

umfasst die Entwicklung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung auf Grundlage 

der Buchführung und der Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewer-

tungsmethoden. Zur Beurteilung der Plausibilität der uns vorgelegten Belege, Bücher und  

Bestandsnachweise, an deren Zustandekommen wir nicht mitgewirkt haben, haben wir  

Befragungen und analytische Beurteilungen vorgenommen, um mit einer gewissen Sicher

heit auszuschließen, dass diese nicht ordnungsgemäß sind. Hierbei sind uns keine Um-

stände bekannt geworden, die gegen die Ordnungsmäßigkeit der uns vorgelegten Unterla-

gen und des auf dieser Grundlage von uns erstellten Jahresabschlusses sprechen.

Heilbronn, den 7. März 2017

Jahresbericht 2016   Medair 43
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Gewinn- und Verlustrechnung
Darstellung nach Sparten und Geschäftsbereichen

1. Januar bis 31. Dezember 2016 (in Anlehnung an die Spartenrechnung des Deutschen Spendenrat e.V.)

Fi  n a n z e n

       Ideeler Bereich Vermögensverwaltung Steuerpflichtiger 

wirtschaftlicher Geschäfts-

betrieb

Unmittelbare 

ideele Tätigkeit 

(Projektförderung)

Unmittelbare 

ideelle Tätigkeit 

(Projektbegleitung)

Satzungsgemäße 

Kampagnen-, Bildungs- und 

Öffentlichkeitsarbeit

Allgemeine Verwal-

tung (inkl. Geschäfts-

führung)

Marketing & 

Spendenwerbung

Spenden & Zuwendungen

Zweckgebunden (internationale Projekte) 100.480

Zweckgebunden (Gehalt Projektbegleitung)  2.700

Nicht zweckgebunden 54.190

Sachspenden  17

Sonstige betriebliche Erträge:

Zuschuss Personalkosten (Für %-Aufteilung Seite 41 in Abzug gebracht) 61.361

Bestandveränderung noch nicht satzungsgemäß verwendete Spenden 10.217

Summe Erträge 228.965

unmittelbare Aufwendungen für satzungsmäßige Zwecke 110.548 110.480 68

Gehälter 64.265 17.271 39.587 7.407

Soziale Abgaben 13.692 3.799 8.214 1.679

Abschreibungen 1.478 480 370 628

Mieten & Raumkosten 4.243 1.379 1.061 1.803

Bürokosten Geschäftstelle 2.408 783 602 1.023

Porto 2.868 588 2.280

Rechnungswesen 3.569 3.569

Kosten Geldverkehr 102 102

Sonstige Aufwendungen Geschäftstelle 2.123 691 531 901

Reisekosten 3.507 1.052 2.455

Marketing & Spendenwerbung 20.162 1.258 318 18.586

Zwischensumme Aufwendungen 228.965 110.480 26.883  57.295 34.307

Ergebnis 0
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       Ideeler Bereich Vermögensverwaltung Steuerpflichtiger 

wirtschaftlicher Geschäfts-

betrieb

Unmittelbare 

ideele Tätigkeit 

(Projektförderung)

Unmittelbare 

ideelle Tätigkeit 

(Projektbegleitung)

Satzungsgemäße 

Kampagnen-, Bildungs- und 

Öffentlichkeitsarbeit

Allgemeine Verwal-

tung (inkl. Geschäfts-

führung)

Marketing & 

Spendenwerbung

Spenden & Zuwendungen

Zweckgebunden (internationale Projekte) 100.480

Zweckgebunden (Gehalt Projektbegleitung)  2.700

Nicht zweckgebunden 54.190

Sachspenden  17

Sonstige betriebliche Erträge:

Zuschuss Personalkosten (Für %-Aufteilung Seite 41 in Abzug gebracht) 61.361

Bestandveränderung noch nicht satzungsgemäß verwendete Spenden 10.217

Summe Erträge 228.965

unmittelbare Aufwendungen für satzungsmäßige Zwecke 110.548 110.480 68

Gehälter 64.265 17.271 39.587 7.407

Soziale Abgaben 13.692 3.799 8.214 1.679

Abschreibungen 1.478 480 370 628

Mieten & Raumkosten 4.243 1.379 1.061 1.803

Bürokosten Geschäftstelle 2.408 783 602 1.023

Porto 2.868 588 2.280

Rechnungswesen 3.569 3.569

Kosten Geldverkehr 102 102

Sonstige Aufwendungen Geschäftstelle 2.123 691 531 901

Reisekosten 3.507 1.052 2.455

Marketing & Spendenwerbung 20.162 1.258 318 18.586

Zwischensumme Aufwendungen 228.965 110.480 26.883  57.295 34.307

Ergebnis 0
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Vielen Dank für Ihre Tat|Kraft!

Selbstverpflichtungserklärung der Mitglieds-
organisationen des Deutschen Spendenrat e.V.

Medair e.V. ist seit Dezember 2016 vorläufiges Mitglied 

im Deutschen Spendenrat e. V. (DSR), der sich zum Ziel 

gesetzt hat, die ethischen Grundsätze im Spendenwe-

sen in Deutschland zu wahren und zu  fördern und 

den ordnungsgemäßen, treuhänderischen  Umgang  

mit  Spendengeldern  durch freiwillige Selbstkontrol-

le sicherzustellen. Wir bekennen uns zur Einhaltung 

der freiheitlich-demokratischen Grundordnung im 

Sinne des Grundgesetzes. Wir bestätigen dem DSR im 

Rahmen der jährlichen Selbstverpflichtungserklärung 

unter anderem das Vorliegen unserer Gemeinnützig-

keit. Wir informieren regelmäßig über Entwicklungen 

auf unserer Internetseite, durch unseren Newsletter 

oder Printmedien. Wir veröffentlichen unseren Jahres-

bericht spätestens neun Monate nach Ende unseres 

Geschäftsjahres. Darin informieren wir wahrheitsge-

mäß, transparent, verständlich und umfassend über 

allgemeine Rahmenbedingungen, erbrachte Leistun-

gen, Entwicklungen und Tendenzen im Aufgabenge-

biet der Organisation und der Organisation selbst. Wir 

unterlassen Werbung, die gegen die guten Sitten und 

anständige Gepflogenheiten verstößt. Wir werden 

keine Mitglieder- und Spendenwerbung mit Geschen-

ken, Vergünstigungen oder dem Versprechen bzw. 

der Gewährung von sonstigen Vorteilen betreiben, 

die nicht in unmittelbarem Zusammenhang mit dem 

Satzungszweck stehen oder unverhältnismäßig teuer 

sind. Wir unterlassen den Verkauf, die Vermietung oder 

den Tausch von Mitglieder- oder Spenderadressen und 

bieten oder zahlen keine Provisionen im Rahmen der 

Festlegungen der Grundsätze des DSR für die Einwer-

bung von Zuwendungen. Wir verpflichten uns, die 

gesetzlichen Regelungen zum Datenschutz, Richt-

linien zum Verbraucherschutz sowie die allgemein 

zugänglichen Sperrlisten zu beachten. Wir beachten 

Zweckbindungen durch Spender. Wir erläutern den 

Umgang mit projektgebundenen Spenden. Wir leiten 

keine Spenden an andere Organisationen weiter bzw. 

weisen auf eine Weiterleitung von Spenden an andere 

Organisationen hin und informieren über deren Höhe.
 

Die vollständige Selbstverpflichtungserklärung finden Sie auf unserer 

Homepage unter medair.org/de/transparenz 

Deutscher 
Spendenrat e.V.
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Impressum

Medair e.V.
Gravinghoffweg 36
44339 Dortmund
Telefon 0231-150 505 66
E-Mail deutschland@medair.org
www.medair.org/de

Vorstand von Medair e.V.: Dr. med. Bernhard Öhlein (1. Vorsitzender), 
Jürgen Matheis (2. Vorsitzender)
Redaktion: Romy Schneider
Layout und Gestaltung: Iris Design, Deutschland
Alle Bilder © Medair

Die Namen von Hilfeempfängern und Mitarbeitern sowie Orten sind 
manchmal aus Sicherheitsgründen geändert. Die für den Jahresbericht 
verwendeten Landkarten zeigen nicht die Anerkennung von Medair 
bezüglich des rechtlichen Status eines Landes oder Territoriums oder 
den Verlauf von Grenzen. Der Bericht wurde anhand von Informationen von 
Medair e.V. in Deutschland sowie von Mitarbeitenden in den Einsatzlän-
dern und am Hauptsitz von Medair International erstellt. Die darin geäußerten 
Meinungen geben nicht notwendigerweise die offizielle Meinung anderer 
Hilfsorganisationen wieder.

Medair e.V.
Bank für Sozialwirtschaft
BIC: BFSWDE33MUE
IBAN: DE20 7002 0500 0008 8094 00

im September 2017

Jedes Leben ist die Extrameile wert. Medair legt weite Strecken 

zurück, um Not leidenden Menschen in schwer erreichbaren Regionen zu 

helfen. Dabei reisen die Projektmitarbeiter per Flugzeug, Helikopter, 

Allradfahrzeug, PKW, Motorrad und Kanu. Sie durchqueren Sümpfe und 

Flüsse, um Familien zu erreichen, die ansonsten vergessen worden wären.
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Büro Köln: 
Poststr. 15
50676 Köln
Telefon: 0221-292 573-0



Medair hilft weltweit Menschen in Not in entlegenen und vernachlässigten 

Regionen, Krisen zu überleben und sich in Würde zu erholen. Wir vermitteln 

ihnen Fertigkeiten, die sie für den Aufbau einer besseren Zukunft brauchen.

MEDAIR e.V. 

Grävinghoffweg 36 | D-44339 Dortmund

Büro Köln: Poststr. 15 | 50676 Köln

Telefon 0231 – 150 505 66

E-Mail deutschland@medair.org

Spendenkonto: 

Bank für Sozialwirtschaft

BIC: BFSWDE33MUE   

IBAN: DE20 7002 0500 0008 8094 00

Folgen Sie uns auf Facebook 

Facebook “f ” Logo CMYK / .ai Facebook “f ” Logo CMYK / .ai

 facebook.com/MedairDE medair.org/de
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Medair International

Chemin du Croset 9

CH-1024 Ecublens

Schweiz


